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BLATT! o r u n  I SUPER-G-TITEL AN CUCHE UND PIEREN I O 

SPORT IN KÜRZE 

10. LGT-Talenterennen 
SKI-ALPIN - Der Ski-Club Triescnberg 
kann in diesem Jahr ein Jubiläum feiern. 
Bereits zum 10. Mal organisiert der Ski-
Club Tricsenberg am 29. März 2003 das 
L G T  Talenterennen. Dieses lizenzfreie 
Skircnncn bietet allen 8- bis 16-jährigen 
Skitalenten eine Verglciehsmöglichkeit mit 
Gleichaltrigen aus der Schweiz, Österreich, 
Deutschland und Liechtenstein. 

Aufgrund dieses Jubiläums findet am 
Sonntag, 30. März 2003, eine Premiere statt. 
Zum ersten Mal führen wi r  einen K.O.-
Dual-Cross durch. W i r  sind überzeugt, dass 
diese neue Rennform ein tolles Spektakel 
für Läufer und Zuschauer bieten wird. 

Bei dieser Gelegenheit möchtem w i r  uns 
recht herzlich bei unserem treuen Sponsor 
und Partner, der LGT Bank in Liechtenstein 
AG, bedanken. 

Seit 10 Jahren ermöglicht sie uns die 
Durchführung des Talenterennens. 

Wi r  würden uns sehr freuen, alle Interes
sierten am 29. und 30. März in der herrli
chen Bergwelt Liechtensteins begrü.ssen zu 
dürfen. Der Ski-Club Tricsenberg und seine 
Helfer werden alles daran setzen, dass. auch 
das 10..LGT Talenterennen für alle Teilneh
mer, Zuschauer und Sponsoren zu einem 
unvergesslichen Erlebnis wird. (Eing.) 

Ski alpin: Schweizer Meisterschaften Vcrhicr 

Super-(J. Mi inner  (2800 m, 620  m H I ) ,  Kurs<cl/er Wnl lcr  
Keusser, 4 4  Tore): 1. Dul ier  Ctichc i Lcs  HujMiencts N l i )  
1:^1,^7. 2. Daniel Z ü r n  (Klosters* O.I5. .V Hruno Kernen 
(K iu lemee i  0,24 4. Konrad Mari (AiJclhoden) 0.2^. 5. Si lvan 
Xuthrigtron (Kiei l -Hr ip)  0,50. (i Didier I W a j i o  0,73: 
7. Ol iv ier  Hr.ind fGcnl ' l  1.05. H. Heni Holer  <l). i \os) I ,(W».  l). 
Tohiav Grunentckler ( H m )  1,14. 10. Daniel Alhrecht ( l i c s c h )  
1.71. 
Frauen (2700 m ,  600 m I I I ) ,  Kurselzer K r w i n  Cavcgn, 44  
Torr): I. Tanja Pieren (AilellHxJon) I :3K,I2.  2. landa A lp iüc r  
iWildhau-o 0.20, 3. I'ahienne Suier (Saltcl) 0.2^. 4. Jessica 
l'uenchc™ UVntresina) und Catherine Borpln < 1 .es Oiablcrels) 
je 0,51. 6. Nadia Styj icr  (Saticl) 0.5K, 7. Mon ika  Du incrmuth  
(^'nlcrlani-'cncKy) 1.01. S. Christel Stadehnann «Lausanne) 
1.17. y.  HlIa A ip iger  (Wildhaus) 1,22. 10. Franzi Auldenbla i ten 
l / x n n a l l )  1.74. 

Ski alpin: Meisterschaften Im Ausland 

Österreich. A b f a h r t .  M i inner :  1. Norbert  H o l / k n e c h t  
l:3(».5fv 2. Michael Walchh'oler 0.17 zurück. } .  Hannes Rei
chel! 0.4H. Nicht eesiartet: Stephan Hbcrhurter. 
F r a u e n :  \ .  Astr id V ic r ihak r  1:22,^)5. 2. Michaela Dortmeis ier  
0.12. 3. Sclina Hcrcggcr 0.H2. 

Deutschland. Abfahr t .  Männer :  l. Stefan Slankalla und Pri
m i  v Skerbinck (Sin) 1:1,V>X. 3. Peter Pen (Sin> 0.16. 
Frauen: I .  S ic l l i  Stemmer t: 17.031 2. Isabelle Huber 0 ,6V 3. 
F l I e n H i l d  0.77. 

Eishockey: N H L  und A HL  

National Hockey League ( N H L ) .  Die Spiele vom Mi t twoch:  
lU i l la lo  Sabres ~ Flor ida PanIbers 2 : ) .  New York Uanycrs -
Pittshurgh Pensums 1:3. At lanta Thrashers - Carol ina Hurr ica-
ncs 5:1. Minnesota W i l d  - St. Louis Blues 0:1. Edmonton 
Oilcrv - Phoenix. Coyotcx 4 :3 .  

American Hockey I.caguc ( A H L ) :  Hartford W o l f  Pack - St. 
Johns Maple Lcals (mi t  Luca Cereda) 4:7. Milvsaukee A d m i -
rals (ohne T i m o  H e l M i n ^ ) -  Hershe> B e a r s 4 : l .  

HCD gewinnt erstes Finalspiel 
Rüegers Unsicherheiten als Davoser Plus 

DAVOS - Davos startete gegen 
Lugano mit einem 3:2-Sieg zur 
Playoff-Final-Serie. In einer erst 
gegen Ende hin intensiven 
Begegnung korrigierten Jan von 
Arx (38.) und Thierry Pateiiini 
(45.) mit ihren Toren das tem
poräre t:2-Handicap. 

Einen unbezwingbaren Eindruck 
hinterliess der Gastgeber seinem in 
bedenklich tiefer Zahl erschienen 
Publikum (nur knapp 3500 
Zuschauer) zweifellos nicht. Insbe
sondere im Mittelabschnitt war die 
Dominanz Luganos augenfällig, 
derweil die in jener Phase kaum 
existenten Bündner sich über ein 
deutlicheres Verdikt gegen sie nicht 
hätten beklagen dürfen. Erst ein 
schwerer Fehler von Luganos Kee
per Ronnie Rüeger hauchte dem 
nach zwei Gegentoren zeitweise 
paralysierten und ideenlosen H C D  
unverhofft wieder Leben ein. 
Nichts hatte jedenfalls darauf hin
gedeutet, dass Jan von Arx mit 
einem an sich harmlosen Schräg-
schuss aus beträchtlicher Distanz 
den Champion zur Rückkehr in die 
Partie bewegen könnte. Gleichwohl 
wird sich weisen müssen, ob der 
HCD sich bei hitzigerer Atmosphä
re in der Resega aus einer ähnli
chen Schiefläge befreien kann. Auch der Anschlusstreffer von Lugano zum 1:1 konnte den Davoser Sieg im ersten Finai-Spiei nicht verhindern. 

Cuche und Tanja Pieren Super-G-Meister 
CH Meisterschaften in Verbier - Letzter Renneinsatz von Birgit Heeb-Batliner 

VERBIER - Favorit Didier Cuche 
und die Aussenseiterin Tanja 
Pieren wurden am Donnerstag 
in Verbier Schweizer Meister im 
Super-G. Für den Neuenburger 
ist dies bereits der vierte Titel, 
die Bernerin errang nach Siiber 
in der Abfahrt ihre erste Gold
medaille. 

Im Gegensatz zur Männer-Abfahrt 
ging der Super-G sehr knapp aus. 
Cuche, schon 1998 einmal Meister 
im Super-G (und dazu noch je ein

mal in der Abfahrt und im Rie
senslalom), siegte 15 Hundertstel 
vor dem erneut überraschenden 
Daniel Züger und 24 vor Bruno 
Kernen. «Es hat Spass gemacht, 
dieses Rennen zu gewinnen, nach
dem es im Weltcup in dieser Diszi
plin nicht immer nach Wunsch 
gelaufen ist», meinte Cuche, «aber 
das wird im nächsten Winter wie
der anders werden.» 

Das Frauen-Rennen stand im  
Zeichen der Aussenseiterinnen. 
Tanja Pieren aus Adelboden, nicht 

verwandt mit  dem ehemaligen 
Rennfahrer und Frauen-Chef Hans 
Pieren (aber im gleichen Haus auf
gewachsen), siegte" vor der ebenso 
verblüffenden Linda Alpiger (26) 
und vor Fabienne Suter (18), die 
wie Alpiger ihre erste Medaille 
errang. 

Birgit Heeb-Batliner steht heule 
beim Riesenslalom zum letzten 
Mal bei Schweizer Meisterschaften 
im Einsatz und möchte noch ein
mal ihr grossen Können unter 
Beweis stellen. Super-G-Sieger Didier Cuche. 

A N / I  ICi l  

Dem Schweizer «Cross»-
Team wünschen wir am 
29. und 30. März einen 
starken Auftr i t t  bei der 
Leichtathletik-Cross-WM 
in Avenches. 
(Erdgas ist National Partner der 

31. Cross-Weltmeisterschaft 2003) 

www.erdgas.ch 
www.swiss-athletics.ch 
www.cross2003.ch 

erdgas 0 
Hauptsponsor des Schweizerischen 
Leichtathletikverbandes und des 
Nationalteams. 


